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LiVe aus dem royaL opera House 
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AndReA  
cHénIeR 

HistoriscHes drama iN Vier aKteN

Teilen Sie uns Ihre Meinung über die heutige Vorführung auf Twitter mit; 
bevor es losgeht, während der Pause oder hinterher mit #Rohchenier

abLaufpLaN

die Live cinema Vorführung beginnt um 20:15 uhr

 1. akt und 2. akt 66 minuten

Pause
 3. akt und 4. akt 61 minuten

die Vorstellung endet voraussichtlich um 23.15 uhr

eiNe KoproduKtioN mit cHiNa NatioNaL  
ceNtre for performiNG arts, beiJiNG,  

uNd saN fraNcisco opera

AndReA cHénIeR dIGITAL-PROGRAMM
die digitalen Programme Royal Opera House beinhalten eine  

Reihe speziell ausgewählter Filme, Artikel, Bilder und Features,  
um Ihnen das Stück näher zu bringen. Kaufen Sie Ihr Programm, 
um mehr über die Geschichte, Musik und den Hintergrund von 
„Andrea Chénier“ zu erfahren. Außerdem aktuelle Fotos und 

exklusive Berichte!  
Besuchen Sie www.roh.org.uk/publications

LIVe KInOSAISOn 2014/15 

der fliegende hollÄnder dIenSTAG, den 24. FeBRUAR 2015

SChWAnenSee dIenSTAG, den 17. MÄRZ 2015

riSe And fAll of the City of mAhAgonny MITTWOcH, den 01. APRIL 2015

lA fille mAl gArdée dIenSTAG, den 05. MAI 2015

lA bohÈme MITTWOcH, den 10. JUnI 2015

guillAume tell SOnnTAG, den 05. JULI 2015



dIe HAndLUnG BeSeTZUnG

 carLo GÉrard ŽeljKo lUČiĆ
 
 HausHofmeister john CUnninGhaM
 
 maddaLeNa di coiGNy  eva-MaRia weSTBRoeK
 
 bersi DenyCe GRaveS

 GrÄfiN di coiGNy RoSalinD PlowRiGhT

 pietro fLÉViLLe PeTeR ColeMan-wRiGhT

 aNdrea cHÉNier jonaS KaUfMann

 der abt PeTeR hoaRe

 matHieu aDRian ClaRKe

 eiN iNcroyabLe CaRlo BoSi

 roucHer RolanD wooD

 madeLoN elena Zilio

 fouQuier-tiNViLLe eDDie waDe

 dumas yURiy yURChUK 

 scHmidt jeReMy whiTe

 Vater VoN GÉrard, fLaNdo fioriNeLLi, oraZio cocLitÉ,  
madeLoNs eNKeLsoHN, GraVier de VerGeNNes,  

LaVaL-moNtmoreNcy, idia LeGray

artistoKrateN, dieNer, LaKaieN, saNscuLotteN, patrioteN,  
strasseNKiNder, soLdateN

tÄNZer, extracHor uNd darsteLLer

1. aKt 
der Wintergarten im Schloss von coigny im Jahre 1789
Während der Vorbereitungen für ein Fest im Schloss sieht Carlo Gérard, ein Lakai der Gräfin und seit 
langem in ihre Tochter Maddalena verliebt, zu, wie sich sein alter Vater abmüht und hofft auf ein Ende 
der Privilegien der Adeligen. Maddalena und ihr Dienstmädchen Bersi kommen dicht gefolgt von den 
Gästen an. Jeder ist von den Erzählungen über die politischen Unruhen in Paris beunruhigt. Die Gräfin 
und Maddalena bestehen darauf, dass Chénier ein Gedicht rezitiert. Er improvisiert Verse, die den 
Kontrast der patriotischen Liebe und des Mitgefühls mit der Gleichgültigkeit der Aristokratie 
gegenüber dem Leiden des Volkes aufzeigen. Bewegt und beschämt gehen sowohl Maddalena als auch 
Chénier. Gérard lässt hungrige Bauer ein, die Musik und Tanz stören. Die Gräfin befiehlt, diese 
hinauszuwerfen. Aus Trotz entledigt sich Gérard seiner Diener-Livree und verlässt mit seinem Vater 
und dem Mob das Fest. 

2. aKt 
das café Hottot bei der Perronet-Brücke in Paris 1794
Frankreich befindet sich seit fünf Jahren in einer Revolution. Der König und die Königin wurden 
hingerichtet und die von Robespierres Jakobinischer Partei dominierte Regierung hat ein Terrorregime 
errichtet. Täglich finden Schauprozesse und Hinrichtungen statt.

Ein jakobinischer Spion (ein „Incroyable“) beobachtet Chénier, Mathieu und Bersi genau. Der Spion 
misstraut Bersis Verbindung zu einer mysteriösen blonden Frau, die er sucht. Chénier, einst ein 
führender Revolutionär, ist aufgrund seiner freimütigen Kritik an den Jakobinern in Ungnade gefallen. 
Sein Freund Roucher hat einen Pass für ihn beschafft und rät ihm, Frankreich zu verlassen. Chénier 
aber ist fasziniert von Briefen, die er von einer mysteriösen Frau, die mit „Hoffnung“ unterzeichnet, 
erhalten hat. Gérard trifft ein – er hat sich während der Revolution zu einem beliebten Jakobiner 
entwickelt. Der Spion benachrichtigt ihn; es ist Gérard, der ihm den Auftrag erteilt hat, die blonde Frau 
zu finden. Bersi teilt Chénier mit, das „Hoffnung“ ihn diesen Abend treffen wird. Als „Hoffnung“ 
eintrifft, entdeckt Chénier, dass es sich um Maddalena handelt und beide erkennen, dass sie einander 
lieben. Das Paar wird von Gérard und dem „Incroyable“ überrascht. Gérard und Chénier duellieren 
sich, wobei Gérard verwundet wird. Gérard erkennt den Dichter, dessen Worte ihn vor fünf Jahren 
inspiriert haben und drängt Chénier, mit Maddalena zu fliehen. Sein Name befindet sich auf der Liste 
des Staatsanwalts Fouquier-Tinville.

pause

3. aKt  
der Saal des Revolutionstribunals, einige Monate später
Frankreich befindet sich in Gefahr, bedroht durch den Angriff einer fremden Macht und interner 
Rebellion. Zuerst rüttelt Mathieu die Menge wach, danach tut es ihm Gérard gleich, indem sie die 
Frauen von Frankreich fragen, ob sie ihre Söhne und Juwelen für die Revolution hingeben würden.  
Die alte Madelon opfert ihren Enkelsohn. Außen verbreiten sich Neuigkeiten über die Verhaftung von 
Andrea Chénier. Gérard denkt über seine Heuchelei, Chénier anzuzeigen, nach. Maddalena erscheint 
und bietet Gérard sich selbst an, um Chénier zu retten. Gérard ist berührt von Maddalenas starker 
Liebe und schwört, alles zu tun, um ihn zu retten. Das Volk strömt in den Saal, um am neuesten 
Schauprozess teilzunehmen. Als Fouquier-Tinville die Anklage gegen Chénier verkündet, sagt Gérard 
gegen seine eigenen falschen Anschuldigungen aus. Dennoch verurteilt das Gericht Chénier zum  
Tod durch die Guillotine. 

4. aKt  
der Innenhof des Gefängnisses St. Lazare, am nächsten Morgen, vor der dämmerung
Chénier trägt Roucher seine letzten Verse vor, in dem er einen Vergleich des Sonnenuntergangs seines 
Lebens mit dem Ende eines schönen Frühlingstages anstellt. Gérard und Maddalena treffen ein und 
bestechen den Gefängniswärter, damit Maddalena den Platz einer am selben Morgen zum Tod 
verurteilten Delinquentin einnehmen kann. Furchtlos bereiten sich Chénier und Maddalena darauf  
vor, gemeinsam zu sterben. Die Liebenden schreiten zur Guillotine.

besetZuNG Zum ZeitpuNKt des drucKs.  
detaiLs der LiVe-VorsteLLuNG KöNNeN GeÄNdert WerdeN.  

KaufeN sie iHr diGitaLproGramm uNd seieN sie so auf dem NeuesteN staNd.


